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li1 Den beſte PneundRoman
von Ludwig Habirnht

Wodurch habe ich mir denn Jhr Mißfallen zugezogen Herr
Seidel, fuhr Doktor Weſtmühl fort Sie waren mir doch
früher freundlich geſinnt Laſſen Sie uns einmal gemüthlich
miteinander reden Jch zog einen Stuhl herbei ſetzte mich
darauf nieder und ſah ihm in die Augen Die Erinnerung
an die Knabenzeit überkam mich wo ich dem gütigen Nachbar
manchen tollen Streich gebeichtet und ſeine Verzeihung wie
ſeine Fürbitte bei meinem Vater erſchmeichelt hatte und ich
ſah ihm an es erging ihm ebenſo Jch glaube er fürchtete
ſeine Weichheit und um ſich dagegen zu ſchützen machte er ſich
hart und erwiderte kalt und ſchneidend Da fragen Sie
noch Sind Sie nicht gegen meinen und aller verſtändigen
Leute Rath in die weite Welt gegangen IJch bin als Arzt
der holländiſchen Marine um die Erde geſegelt, erwiderte ich
gelaſſen er aber behauptete das komme auf eins heraus ſein
Wahlſpruch ſei Bleibe im Lande und nähre dich redlich Nun
ſtellte ich ihm vor daß ich die gleiche Abſicht habe daß ich
nur noch für ein Jahr an meine gegenwärtige Stellung ge
bunden ſei dann wiederkomme und mit ihm und anderen
Freunden berathen wolle in welcher Stadt Sachſens für mich
eine Niederlaſſung am vortheilhafteſten ſei er zuckte aber die
Achſeln und ſagte wenn ich das gewollt hätte ſo hätte ich
nicht erſt fortzugehen brauchen Sie wiſſen was mich dazu
beſtimmte, antwortete ich noch immer ruhig ſeien Sie ver
ſichert die Zeit war keine verlorene ich habe reiche Erfahrungen
geſammelt Wie man Skorbut und gelbes Fieber kurirt,
unterbrach er mich wegwerfend das können wir hier nicht
brauchen Nun ward auch ich heftig und verbat mir allen
Ernſtes meine wiſſenſchaftliche Ehre anzutaſten Er lachte
kurz auf Ei wozu kommen Sie denn her Jch habe Sie
nicht gerufen in meinem Hauſe rede ich wie ich will machen
wir der Sache ein für allemal ein Ende Die Liebelei mit
Partha muß aufhören Jch entgegnete ihm daß es ſich um
keine Liebelei ſondern um eine ernſte tiefe Liebe handele ich
bat ich beſchwor ihn uns nicht trennen zu wollen wir ließen
doch nicht von einander er möge uns ſeinen Segen geben
Er behandelte mich verächtlich und ſagte ich wolle nicht ſeinen
Segen ſondern ſein Geld und da da legte es ſich wie eine
rothe Wolke vor meine Augen ich ſchrie ihm zu ich brauche
ſein Geld nicht und

Erhoben die Hand gegen den alten Herrn, fiel der
Gerichtsrath ein welcher mit dem lebhafteſten Intereſſe be
obachtet hatte wie während der Erzählung des Vorfalls alle
Affekte denen der Doktor dabei unterworfen geweſen war ſich
wiederholten Ohne es zu wiſſen ward der leidenſchaftliche
Menſch ſein ſchwerſter Ankläger

Ja ich erhob die Hand, geſtand er zu und das brachte
mich zur Beſinnung einen andern würde ich niedergeſchlagen
haben ich erinnerte mich aber daß ich Martha s Oheim vor
mir habe noch einmal zwang ich mich zur Ruhe noch einmal
verſuchte ich es mit vernünftigen Vorſchlägen aber Seidel
ließ nicht mit ſich reden er wurde immer verbdrießlicher und
eigenſinniger Laſſen Sie mich in Frieden ſagte er es hilft
Jhnen alles nichts Martha beirathet den Baron Seldenberg
und damit baſta

war zu viel ich kannte mich nicht mehr ich war außer
mir ich

Die Leute die auf den Lärm in den Hof eilten und durch
das offenſtehende Fenſter hörten was in Zimmer geſprochen
wurde behaupten Sie hätten geſagt ehe Sie das zugeben er
droſſelten Sie den Abenteurer mit Jhren eigenen Händen und
würden jedes Hinderniß aus dem Wege räumen das Sie von
Martha trennt Jſt das ſo

Es kann wohl möglich ſein ich erinnere mich nicht mehr
genan was ich in meiner blinden Wuth hervorgeſprudelt habe,
verſetzte Weſtmühl dumpf

Was wollten Sie mit den Worten ſagen Sie würden
jedes Hinderniß aus dem Wege räumen fragte der Gerichts
rath beharrlich

Weiß ich es ſelbſt erwiderte der Doktor ſich an den Kopf
greifend ich war wie von Sinnen

Jn dieſem Augenblicke kamen die beiden Mamſell Engel
hardt hinzu

Ja und in ihrer Gegenwart beſchimpfte mich Herr Seidel
nannte mich einen Abenteurer einen Böſewicht und als
Martha mich vertheidigen wollte drohte ihr der Onkel ſie t
enterben und ihr zu fluchen wenn ſie noch an mich denke ſie
ſolle und müſſe den Baron Seldenberg heirathen

Ehe ich das zulaſſe begehe ich einen Mord haben Sie
darauf geſchrieen, fiel der Gerichtsrath ein

Wer hat Jhnen das hinterbracht der Baron Seldenberg
fuhr Kurt bitter auf IJch ſah ihn bei einer Wendung die
ich machte an der Thür ſtehen und ſich mit kaltem höhniſchen
Grinſen an dem Auftritt weiden Hat er Jhnen anch geſagt
daß ich ihn einen Glücksritter einen Feigling und Ehrloſen
iannte

Er hat es mir geſagt mit aller Schonung für Sie den
er mit der furchtbaren Aufregung entſchuldigte in der Sie
ſich befanden Es iſt unter ſämmtlichen Zeugen dieſes Auf
trittes nur eine Stimme darüber daß ſich der Baron gelaſſen
würdevoll mit einem Worte wie ein vollendeter Kavalier be
nommen hat, ſagte der Gerichtsrath

Kavaliere pflegen ſich nicht ſolche Dinge ſagen zu laſſen
ohne den Beleidiger zu fordern, verſetzte Kurt mit gering
ſchätzendem Achſelzucken

Sie ſcheinen es darauf angelegt zu haben den Baron zum
Duell zu zwingen, bemerkte der Gerichtsrath

Das hatte ich, geſtand Weſtmühl tief aufathmend zu ohne
daran zu denken welche gefährliche Waffe gegen ſich er dem
Jnquirenten damit in die Hand gab aber der Schurke war
mir zu gerieben er blieb Herr der Situation ich mußte es
erleben daß ſelbſt mein Jugendfreund Max Seidel ſich gegen
mich wandte und Martha mir ſchmerzlich vorwurfsvolle Blicke
zuwarf

Und weil Sie Jhren Zweck auf dieſe Weiſe nicht erreicht
griffen Sie zu einem anderen Mittel, fuhr der Gerichts

rath fort
Kurt ſah ihn betroffen an Jch verſtehe Sie nicht, ſagte

er dann
Da Sie in Jhren Geſtändniſſen ſo weit gegangen ſind

ſollten Sie wirklich nicht zögern auch noch das letzte zu be
kennen Sie haben das Hinderniß das ſich Jhrer Verbindung
mit Martha Engelhardt entgegenſtellte aus dem Wege ge
räumt Herrn Seidel in ſeinem Parke überfallen und er
mordet

Kurt Weſtmühl fuhr wie von einer Kugel getroffen zuſammen So ſo legt man die Aeußerung aus die mir ber

Zorn erpreßt hat Ein tückiſcher Meuchelmörder ſoll ich ſein
der einen alten Mann überfällt und mit kaltem Blute er
mordet Wer konnte mich ſo ſchildern

Niemand hat Sie ſo geſchildert wohl aber weiß jeder der
Sie kennt auch um Jhren Jähzorn Sie waren mit den
Gewohnheiten des alten Herrn Seidel bekannt und wußten
daß er zwiſchen acht und neun Uhr im Park ſpazieren ging

Das kann ich nicht beſtreiten
Sie verſtanden die kleine Thür in der Mauer zu öffnen
Auch das gebe ich zu
Sie verſuchten noch eine Unterredung mit dem alten Herrn

zu haben ſich mit ihm in Güte zu verſtändigen ihn meinet
d um Verzeihung wegen des Auftritts am Nachmittag zu

itten
Nein nein ich habe ihn nicht wiedergeſehen
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Er wies Sie ab es kam wieder zum Wortwechſel zwiſchen
Jhnen in Jhrem Zorn erhoben Sie den Stock den Sie in
der Hand hatten und ließen ihn auf den Kopf des Unglück
lichen niederfallen, ſagte der Gerichtsrath ohne den Einwurf
zu beachten

Jch beſitze gar keinen Stock führe niemals einen ſolchen
Und doch hat er ſich blutbefleckt ſammt den blutigen

Kleidern in Jhrem Schranke vorgefunden Was können Sie
r dieſer erdrückenden Beweiſe zu Jhrer Vertheidigung
agen

Daß ich unſchuldig bin daß ich nicht weiß wie das Blut
an meine Kleider wie der Stock in meinen Schrank ge
kommen iſt

Sie müſſen doch ſelbſt zugeben wie unwahrſcheinlich eine
ſolche Behauptung iſt daß ihr in dem vorliegenden Fall kein
Menſch Glauben ſchenken kann

Und doch iſt ſie die reine Wahrheit beharrte Kurt es
muß jemand in der Abſicht mich zu verderben mir den Streich
geſpielt haben

Wie ſollte das möglich ſein
Jch habe nur eine Erklärung dafür ich war abends ein

paar Stunden vom Hauſe abweſend meine Wirthin Frau
Beilig war im Theater in Dresden das Haus ſtand offen
während deſſen muß es geſchehen ſein

Wo waren Sie
Jn Hoſterwitz
Was thaten Sie da
Man hatte mich zu einem Kranken gerufen
Zu wem
Das weiß ich nicht

Das wiſſen Sie nicht man pflegt heutzutage doch nicht
ne mit verbundenen Augen nach Räuberhöhlen ab

zuholen
Das that man auch nicht ich ſah ſogar nicht einmal den

der mich beſtellte es rief mir nur unter dem Fenſter eine
klägliche Stimme zu ich möchte doch ſogleich nach Hoſterwitz
nach dem Hauſe neben der Weberſchen Sommerwohnung
kommen dort ringe eine Frau mit dem Tode

Und daraufhin gingen Sie
Jch müßte ein herz und gewiſſenloſer Arzt ſein wenn ich

es nicht gethan hätte
Wie konnte man aber nach Jhnen ſenden da Sie fremd in

Loſchwitz ſind Wer wußte daß Sie Arzt ſind
Die Frage habe ich mir nicht weiter vorgelegt ich folgte

einfach dem Rufe
Fanden Sie das Haus
Gewiß ich bin ein paar mal in Hoſterwitz geweſen und

beſitze einen ſehr ausgebildeten Ortsſinn
Und die Kranke
Jch habe ſie nicht geſehen

Der Gerichtsrath blickte ihn ſtreng an Treiben Sie keine
Poſſen Herr die Sache iſt verzweifelt ernſt

Das fühle ich ſeufzte Kurt es iſt aber wie ich ſage
Das Haus war verſchloſſen alle Läden zu ich klopfte eine

e tunde und mußte dann unverrichteter Sache wieder
ortgehen
g 3 Sie denn niemand von den Nachbarn geſehen oder

gehört
Niemand es war ringsum alles wie ausgeſtorben es blieb

mir nichts übrig als den Heimweg anzutreten Jch glaubte

ich hätte mich geirrt und wäre doch an eine falſche Thür ge
rathen jetzt weiß ich daß man mich fortgelockt hat um meine
Kleider zu beflecken und den Stock in meinen Schrank zu

bringen
Die Kleider die Sie am Leibe trugen
Jch bitte um Verzeihung ich trug den Sommeranzug den

Sie jetzt an mir ſehen und einen Strohhut
Der Gerichtsrath lächelte Sie haben ſich Jhre Ver

theidigung hübſch ausgeſonnen nur zogen Sie nicht in
Berechnung daß Sie doch nicht unſichtbar ſind Sie ſind

von zwei Perſonen in Jhrer blauen Marineuniform geſehen

Peter Gronacks vor
einwandfreie Zeugen ſind, fügte er hinzu

worden
Das iſt unmöglich

Der Gerichtsrath las ihm die Ausſagen des Arbeiters und
Sie müſſen zugeben daß dies zwei

Es ſind zwei Menſchen die ich gar nicht kenne die mir
unmöglich feindlich geſinnt ſein können, murmelte Weſtmühl
ich kann mir die Sache nur ſo erklären daß der Mörder

meine Kleider angezogen und darin die Unthat verübt hat
Daraus erhellt auch weshalb der Ermordete mich als den

Kurt ſchüttelte den Kopf
Haltloſigkeit all Jhrer Behauptungen und Vermuthungen ein

Mörder genannt hat
Wüßten Sie jemand der ein Jntereſſe gehabt hätte Herrn

eidel aus der Welt zu ſchaffen da jede Annahme eines
aubmordes ausgeſchloſſen iſt fragte der Gerichtsrath

So muß Jhnen doch ſelbſt die

leuchten Hören Sie die einfachen Thatſachen und verſuchen
Sie dagegen Jhre Ausflüchte aufrecht zu halten Sie haben
am Tage einen Streit mit Herrn Seidel bei dem Sie ſich

zu den ſchwerſten Drohungen hinreißen laſſen gehabt Sie
kennen ſeine Gewohnheit abends um eine beſtimmte Stunde
im Parke ſpazieren zu gehen Sie wiſſen wie man ſich den
Zugang zum Park verſchafft Herr Seidel wird erſchlagen in
Parke gefunden der Arzt erklärt der Schlag ſei mit einer
ſolchen Sicherheit nach einer Stelle geführt wo er abſolut
tödtlich werden müſſe daß er auf die Vermuthung komme der
Mörder beſitze Kenntniſſe in der Anatomie Der Ermordete
nennt vor ſeinem Tode noch Jhren Namen als denjenigen
der ihn erſchlagen Ein Vorübergehender hat einen Mann
von Jhrer Statur in der Uniform aus dem Park kommen
ſehen ein anderer der Jhnen begegnet iſt hat Sie ſogar er
kannt Man findet Jhre Uniform blutbefleckt in dem Schranke
von dem Sie vorgeben der Schlüſſel ſei Jhnen abhanden ge
kommen die Kleider ſind ſogar noch feucht und auch dasſtimmt mit der Ausſage des Arbeiters zuſammen der Sie in
vollften Regen hat aus dem Parke kommen ſehen Noch mehr
neben den blutbeflekten Kleidern findet ſich auch ein Stock der
Blutſpuren trägt und der von den Aerzten mit Beſtimmtheit
als dasjenige Inſtrument erkannt wird mit welchem der tödt
liche Streich geführt worden iſt Was ſagen ſie zu allen
dieſen Dingen

Jch möchte beinahe ſelbſt glauben daß ich es geweſen bin
ſtieß Kurt hohnlachend hervor Sie wiſſen das alles ſo

anſchaulich und überzeugend darzuſtellen und zu gruppiren
Herr Gerichtsrath es kann gar nicht anders ſein Vielleicht
bin ich mondſüchtig und habe ſchlafwandelnd die feige That
verübt und ein verzweifeltes Auflachen folgte dieſen mit bitterem
Sarkasmus hervorgeſtoßenen Worten

Fortſ folgt

e Der gekaufke ZigeunerVon P K Roſegger
Enttäuſcht und ärgerlich ob der verlorenen Liebesmüh wandte

ſich das Weib ab umſomehr beſtürmten ihn nun die anderen daß
er ſie ins Haus führe und ihnen Milch und Brot ſchenke

r Hirt tauchte mit beiden Händen die Anſtürmenden von ſich
und meinte Milch und Brot ſeien auf anderem Wege zu erreichen
die Milch ſei noch auf der Wieſe das Brot auf dem Felde wenn
r wollten das Gras zu mähen und das Korn zu

eiden
Mitleidig grinſten ſie ihn an auf ſolchen Vorſchlag Wie könne

man einem Zigeuner die Erniedrigung zumuthen zu arbeiten
Dafür ſei der Bauer da

Der heilige Johannes hatte ſich mittlerweile hinter den Wirth
ſchaftsgebälden verloren dort auf dem Anger jagte ex einem
rundlichen Schweine nach Endlich an der Zaunecke hatte er es
ſelbſt der Länge nach auf den Boden hinfallend ſchon am hinteren
Fuße erwiſcht aber das Geſchrei des Thieres lockte den Hirten

herbei das Schwein entkam grunzend und der junge Zigeuner
ſagte wehmüthig lächelnd er habe nur zeigen wollen wie mon
Schweine fängt

Und weißt nun wie man ſie nicht fängt, lachte der Hirt
Zur Zeit kehrten auch die Kirchengeher beim Der alte Bauer

bekreuzte ſich als er an ſeinem Hauſe das zerfahrene Geſindel
ſab dann warf er etliche Kreuzer hin und erhob ſeinen Stock mit
der ſchneidigen Bedeutung gegen die Zigeuner daß ſie ſich davon
machen ſollten Knurrend und girrend und winſelnd verzogen ſie
ſich hinaus gegen die Landſtraße 7

So waren die zwei Mädchen im Hauſe glücklich gerettet und
ſie konnten wunders nicht genug erzählen was ſie für Angſt aus
geſtanden hätten

Als es hernach zum Mittageſſen wurde und die Haustochter
mit dem Kruge ging um Trinkwaſſer zu holen ſtand am Brunnen
der junge Zigeuner welcher ſo ſehr an den heiligen Johannes
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erinnerte Mit ſeinen ſchreckbar ſchönen Augen ſchaute er traurig
auf das Mädchen und bat es in einem Tone der wie Trauer
glocken klang um einen Trunk Waſſer
Das Mädchen betrachtete ſeinen rothen Mund der kam ihr

nicht ſo vor als müßte man ihm den Schnabel des Kruges ver
weigern aus welchem auch andere trinken ſollen Sie reichte ihm
das Gefäß er trank aber nur einen Schluck dann legte er ſeine
Hand an das lockere Hemd das ihm die Bruſt bedeckte und
ſprach die Worte Hunger Hunger
Die Haustochter wandelte ein ſo großes Mitleid an daß ſie

ihm W veſpel mit Fleiſchbrühe und Mehlklößen zum Brunnen
tragen ließ

Als die Leute nach dem Mittagsmable in der Stube an Tiſch
und Bänke hinknieten um ein gemeinſames lautes Dankgebet zu
ſprechen kniete plötzlich auch der junge Zigeuner darunter Er
ſchielte auf ſeinen Nachbar hin und machte es genau ſo wie dieſer
Nach dem Gebete fiel er erſt auf Er ſchüttelte ſeine pechſchwarze
Mähne ſprang dann mit vorgeneigtem Haupte lautlos denn
u barfuß zum Hausvater hin und faltete vor dieſem die

ände
Was willſt du denn, herrſchte der Bauer den fremden

Geſellen an
Dableiben dableiben ſtieß der Zigeuner hervor Nichtbetteln nicht ſtehlen Arbeiten Brav ein Chriſt werden

Chriſt werden rief der Bauer aus Biſt du denn keiner
er Zigeuner ſchüttelte traurig das Haupt

Biſt du ein Heide
Taufen laſſen ſagte der ſchwarze Burſche mit bebender

Stimme und ſtreckte ſeine gefalteten Hände dem Bauer tagen
Dieſer blickte überraſcht um ſich im Kreiſe der Seinen Da

War mir dieſen Menſchen an murmelte er Das iſt etwas
deues

Er ſprach mit ſeinem Weibe dann ſetzte er ſich an den Tiſch
und winkte dem Zigeuner Dieſer haſtete zu ihm hin

Wie heißeſt du fragte ihn der Bauer
Weiß nicht
Wer ſind deine Eltern

Der Burſch zuckte die Achſeln
Was haſt du bisher getrieben
Umgelaufen
Jſt es dein Ernſt Burſch fragte ihn der Bauer mit ſehr

ſtrenger und würdevoller Miene iſt es dein heiliger Ernſt daß
du Chriſt werden willſt

Der Burſche nickte mit dem Haupte und wie er jetzt die Hände
ſo kreuzweiſe über der Bruſt hielt war es als erwarte er ſchon
im Augenblick auf ſeinem Scheitel das Taufwaſſer

Wir wollen zu unſerem Herrn Pfarrer gehen, ſagte der Bauer
Jch will dein Taufpathe ſein
Der Zigeuner ſtürzte vor ihm nieder umarmte und küßte ſeine
eine

Na ſchon gut ſchon gut Du wirſt dankbar ſein Du bekommſt
den chriſtlichen Glauben Dann bleibſt du in meinem Haus wirſt
das Arbeiten lernen fleißig ſein und dich immer gut aufführen

Er war ganz gerührt der Großbauer da er ſo ſprach Noch
an demſelben Tage ließ er dem Burſchen einen Zuber mit warmem
Waſſer und Seife geben ferner einen braunen Rock ein Paar
Stiefel und einen ſchwarzen Strohhut und dann führte er ihn
hinab in das Dorf zum Herrn Pfarrer

Der Pfarrer wollte ihn ein wenig prüfen aber da ſtellte ſich
eine grauenhafte Unwiſſenheit heraus Nur vom Teufel hatte der
junge Zigeuner ſchon etwas gehört daß ein allmächtiger Gott iſt
der Himmel und Erde regiert davon wußte er gar nichts Hin
gegen war ihm bekannt daß die Chriſten nicht Hunger leiden
müßten und in den Himmel kämen

Vor allem mein Sohn wirſt du deine Ohrgehänge ablegen,
befahl ihm der Pfarrer ſie ſind zwar nur aus Glas trotzdem
aber ein Zeichen der Hoffahrt

Mit großer Fertigkeit riß der Zigeuner die beiden Gehänge aus
den Ohren und ſchob ſie raſch in den Sack

Hierauf hielt der Pfarrer eine ſchöne Lehre gab ihm Ver
haltungsmaßregeln zur Vorbereitung auf das heilige Sakrament
Dann ertheilte er ihm einſtweilen eine Art von Nothtaufe und
nannte ihn Johannes Der Großbauer that ſeinen Lederbeutel
auf und gab dem per als Taufgeſchenk einen alten Silber
thaler nach welchem der Burſche mit Gier griff und den er haſtig
in ſeinem Hoſenſacke verbarg

r

Der Hirt hatte ſich denſelben Nachmittag damit vertrieben daß
er unten in der Schlucht wo der Bach floß ſeine Regenwürmer
an die Fiſchangel ſtreifte und damit Forellen fing Die Haus
tochter aß gern gebratene Forellen das wußte er ſein Spaß
wiederum war mehr das Fangen als das Eſſen

Die Haustochter dachte aber heute nicht an Forellen ſondern
chriſtlicherweiſe an den Täufling Sie blickte der Heimkunft des
Neugetauften mit Erwartung entgegen Wenn er ſchon als Zigeuner
ſo ſchön war um wie viel ſchöner wird er erſt als Chriſt ſein

Sie ſollte ein bischen enttäuſcht werden Der Pathe hatte
ſeinen Täufling im Dorfe zum Haarſchneider geführt und jetzt
waren die ſchönen ſchwarzen Locken weg Jetzt ſah man was er
für breite Backenknochen hatte und für eine lange Naſe aber hübſch
war er immer noch und Haare wachſen wieder

Oh die Haare wachſen
Und die Wänglein blühen
Und die Beine hüpfen
Und die Arme winden
Sich um deinen Nacken
Und die Lippen zuckend
An den deinen ſaugen
Bis die blauen Flammen
Schlagen über dich und
Ueber mich zuſammen
Oh Geduld mein Täubchen
Sieh die Beine hüpfen
Und die Arme winden
Sich um deinen Nacken
Und die Wänglein blühen
Und die Haare wachſen

Dieſes fremde Liedchen trillerte an einem der nächſten Tage
Johannes als er mit dem übrigen Geſinde den Rechen auf der
Schulter ins Heu ging

Die Haustochter blieb den ganzen Nachmittag auf der Wieſe
in ſeiner Nähe er rechte er ſtand aufrecht und blickte träumeriſch
drein aber das Liedchen hat er nicht mehr geſungen

Der Getaufte ließ ſich nicht übel an Beſonders verwendbar
war er bei den Pferden und wenn er hinwürts auch einen
Düngerkarren zu führen hatte heimwärts ſaß er wie ein echter
Magyar auf dem Rappen ſo daß dem Haustöchterlein wenn es
ihn heranreiten fah angſt und bange wurde Wenn es ihm
einfällt ſie zu faſſen aufs Roß zu heben und mit ihr wie es
im Märchen ſteht durch Nacht und Wind in den finſteren
Wald zu reiten ſie kann ſich nicht erwehren ſie iſt zu ſchwach

Allein Johannes betrug ſich ſehr ſittſam war fleißig und ſtill
ſo daß der Bauer ihn faſt lieb gewann und er den Burſchen als
Beiſpiel aufſtellte wie ſei nur der richtige Taufpathe zur
Hand aus einem verworfenen Herden ein guter Chriſt und
braver Menſch werden könne Dabei konnte der Großbauer es
ſich nicht verhehlen daß in dem ſchlanken Jünglinge eine manch
mal faſt unheimliche Hoheit lag ſeine ſchweigſame Lippe ſein ernſt

lühendes Auge ſeine breite Stirn die weiß wie Marmor blieb
o ſehr auch die heiße Juli und Auguſtſonne alles andere

bräunte
Der Hirte war der erſte der in dem Weſen des Haustöchter

leins eine ſeltſame Unruhe bemerken wollte Er theilte ſeine Wahr
nehmung dem Bauer mit dieſer lachte ihn aus und rief er
glaube es wohl daß die einheimiſchen Burſchen ſich darüber
ärgern müßten wenn ein Fremder ihnen den Rang abzulanfen
ſuche Johannes that indeß nichts desgleichen Er hielt ſich gern
im Freien auf ſchaute manchmal ſinnend dem Schäkern der
Schafe dem Wühlen und Springen der Schweine zu auf dem
Anger als ergötze es ihn daß die jungen Ferkel Sauerampfer
wurzeln ausgruben und die alte Fette befchaulich im werchen
Lehme lag Wildes Obſt liebte er zog auch bisweilen eine Feld
rübe oder einen gebratenen Kukurnzzapfen dem geregelten Mittags
tiſch vor Nur nach einem plangte er wenn die Knechte ihre
Tabakspfeifen hinlegten machte er ſich mit Begier daran um
noch die Reſte des Jnhaltes zu genießen Jn ſolchen Momenten
loderte in ſeinem Auge ein Feuer auf das wahrhaft erſchreckend
war Wenn dieſe Leidenſchaft einmal einen anderen Lauf nehmen
ſollte alles wäre verloren

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Das Nieſen Wenn jemand nieſet ſo wird bei den meiſten

Völkern irgend ein Gott helf zugerufen So iſt es geweſen
ſo lange man denken kann bei uns und bei vielen anderen
Nationen Schon zu Alexanders Zeit zerbrach ſich Ariſtoteles
den Kopf damit den Grund dieſer Gewohnheit aufzuſuchen Die
Fabellehre erzählte Prometheus habe einige Sonnenſtrahlen in
einer Flaſche aufgefangen und dieſe ſeiner Statue vor die Naſe
ehalten worüber ſie habe gewaltig nieſen und dadurch ihres

Lebens Daſein zuerſt bekunden müſſen Dies kam dem großen
Weltweiſen zu ſonderbar vor er meinte daher die Ehrfurcht vor

einem der edelſten Theile unſeres Körpers möchte wohl auch auf
eine ihrer Hauptverrichtungen ausgedehnt und darum das Be
grüßen dabei Mode geworden ſein Die Rabbiner geben einen
anderen Grund an der viel frommer iſt Der Menſch ſagen
ſie ſollte nach der Schöpfung nur einmal nieſen und in dem
ſelben Augenblick des Todes ſein So ſtarben die frommen Erz
väter alle bis auf Jakob Dieſer bat nämlich Gott ihn nieſen
zu laſſen ſo oft er wolle ohne ihn jedoch von der Erde zu
nehmen Und ſein Gebet ward erhört Er nieſete wie wir
lebte aber noch Jahr und Tag und ſah Kinder und Kindes
inder Und ſie wunderten ſich alle daß ſie wie er nieſeten

entſetzten ſich aber immer noch bei dem Gedanken an das
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ſonſt durch das Nieſen angedeutete letzte Stündlein weshalb
ſie ſich denn ihr Wohl bekomm es halb freudig dalb
ärgerlich zuriefen je nachdem ſie ſich das Leben gönnten oder
beneideten Kein Wunder daß nun Römer und Griechen eben
falls den Gebrauch hatten Salye riefen dieſe Lebe jene
ſelbſt wenn ſie allein waren riefen ſie ſich dies ganz ernſthaft
3 Ein gewiſſer Proklus ſagt ein altes Epigramm hatte eine
o lange Naſe daß er nicht einmal hörte wenn er nieſte und

dann ohne ſein salye weiter gehen mußte Apuleius theilt uns
eine Anekdote mit nach welcher eine römiſche Frau ihren Lieb
geren im Kleiderſchrank verſteckte weil ihr Mann die Unter

altung ſtörte Der arme Gefangene mußte nieſen Wohl be
komme dir rief der Mann ſeiner Frau ganz gemüthlich zuder nichts Böſes vermuthete und das Nieſen von r herleltete n

Afrika und Amerika begrüßt man ſich beim Nieſen wie man es
bei uns lange Zeit that Wenn in Monomotapa der König nieſet
wird dies durch gewiſſe Zeichen durch Gebote die man auf der
Straße ablieſt dem ganzen Staat bekannt gemacht und überall
erſchallen die Glückwünſche der Einwohner Als J erobert
wurde fanden die Spanier daß wenn der König von Guachja

z alle Jndianer die Hände ausſtreckten und die Sonne an
riefen ihren König zu beſchützen ihn zu erleuchten und ihm hold
u ſein Die Kaffern, erzählt Lichtenſtein nieſen niemäls
ie können alſo auch nicht Gott helf ſagen wenn er recht hat
ie Quäker allein machen eine Ausnahme die jetzt freilich Mode

eworden und als vollſtändig gerechtfertigt gilt Sie die größten
onderlinge wiſſen nichts von einer nichtsſagenden Form der

Höflichkeit und ſo gilt es auch bei ihnen als ungebildet das Nieſen
eines andern e bemerken Bei jedem Gebrauch läßt ſich der
Grund nachweiſen aus dem er entſprang der ihn anfangs recht
fertigte nur beim älteſten dem Nieſen nicht Du benieſeſt
es, ſagt der gemeine Mann wenn einer gerade nieſt während
er etwas erzählt was anderen zweifelhaft ſein könnte und man
legte ſonſt gar viel Gewicht auf ſo ein Niefen Gerade dieſe und
ähnliche Deutungen des Nieſens erlaubten ſich auch die Alten
Penelope hatte einmal mit ihren Freiern die größte Noth ſie bat
die Götter dringender als je den Uyſſes nachhauſe zurückkehren

laſſen da nieſete Telemach daß das ganze Gemach erbebte
id nun zweifelte Penelope nicht länger daß ihre Bitte Gehör

gefunden Fenophon hatte einmal bei der Rückkehr der Zehn
tauſend aus Perſien eine Rede an ſein Heer gehalten worin er
ihnen das Verzweifelte ihres Unternehmens ſchilderte aber ihnen
auch nur darin allein Rettung als möglich zeigte und ſie alſo
ſich raſch zu entſchließen aufforderte Und ſiehe ein Krieger
nieſete in dieſem Augenblick da gab s kein Beſinnen der Himmel
ſelbſt hatte ſich für des Feldherrn Jdeen günſtig erklärt Wenn
die Römer und Griechen ihren Geliebten ein Kompliment machen
wollten ſo ſagten ſie Die Liebesgötter ſelbſt hätten bei ihrer
Geburt genieſt Jch werde heute etwas Neues erfahren, ſagen
wir wenn wir früh beim Aufſtehen nieſen Bei den Alten war
es etwas Aehnliches wenn ſie früh nieſeten ſo glaubten ſie ſich
den Tag über wohl in Acht nehmen zu müſſen Zwiſchen Mittag
und Mitternacht zu nieſen das war wohl gut aber frühmorgens
das hatte ſeine Bedenklichkeiten

Kurioſe Scheidung Der ſeit langem ſchon verehelichte
Bürgermeiſter von Pau in Frankreich hatte in den letzten Tagen
ſeine und die Verwandten ſeiner Frau zu einem Diner geladen
Die Geladenen hatten ſich in großer Zahl eingefunden Beim
Deſſert nahm der Gaſtgeber das Wort zu der Erklärung er lebe
mit ſeiner Frau in ſchlechtem Einvernehmen und ſo hätten ſie
beide ſich zu einer friedlichen Trennung entſchieden Da die
Frau eine gleichlautende Erklärung abgab ſo händigte ihr der
Mann die am Vermählungstage empfangene Mitgift ein Dann
trennte man ſich und jeder der beiden Theile kehrte zu ſeiner
Familie zurück

Jung gefreit Etwas frühzeitig treten in Nezeros
einem theſſaliſchen Städtchen die Leute in den heilig en Stand
der Ehe So ſind kürzlich nach dem Bericht der athener
Akropolis in dem genannten Orte fünf Paare getraut worden

von denen drei der jungen Eheherrn in einem Alter von 14 bis
16 Jahren ſtanden und noch Schüler waren Von den fünf
Gattinnen waren zwei 10 Jahre alt eine ſtand im elften Lenze

Lebens und die beiden anderen jungen Damen ſtanden
ſchon an den Grenzen ihres zwölften Jahres Ein neu

geborenes Kind wurde gleich nach ſeiner Geburt verlobt und
Kinder die zwiſchen dem erſten und vierten Lebensjahre ſtehen
und bereits verſprochen ſind giebt es in dem
Nezeros im ganzen 18 Wenn die Ehepaare von Nezeros nicht
alle die Goldene Hochzeit erleben dann müſſen die zärtlichen
Wenn ſich gegenſeitig allerdings recht frühzeitig zu Tode geärgert

aben

Eine kulinariſche Wette Zwei Metzger von Saint
GeorgesſurCher ſind eine Wette eingegangen die beweiſt daß
die Menſchen ſtellenweiſe doch noch gute Magen haben Der
eine Metzger verpflichtete ſich ein Jahr lang jeden Tag 6 Pfd
Kalbfleiſch zu eſſen Der Verlierende muß 1500 Fres und das

Fleiſch welches das Pfund zu 80 Cent 1752 Fres koſten wird
bezahlen Die Wette wurde vor ſechs Monaten abgeſchloſſen
und der Metzger hat ſchon 100 Pfd mehr verſpeiſt als vor
geſchrieben iſt

Ganz einfach Gattin bei der Modiſtin Meinſt du
Hans daß dieſer Hut zu meinem Haare paßt Gatte
Gleichviel wenn er nicht paßt nimmſt du ganz einfach ein

anderes Haar
Triumph der Kuuſt Der Beſitzer der neuen Bierhalle

iſt pfiffig der hat in ſeinem Lokal Tropenbilder in
den glühendſten Farben malen laſſen Anſchau n und
Bier beſtellen iſt Ein s

Treffend Weinhändler zum Kunden Das Sie
nur reine Weine von mir erhalten geht daraus hervor daß
alle meine Weine von einem Chemiker unterſucht ſind
Wirth Das ſagt gar nichts der Chemiker kann noch
mehr geſchmiert ſein als der Wein

Neues Wort Schriftſtellerin auf den Papierkorb
deutend Das iſt wohl Redacteur Ganz richtig
mein Fröbel ſcher Muſenkindergarten

Unſere Dienſtboten Frau Jhre Zeugniſſe ſind nicht
übel haben Sie ein Verhältniß Dienſtmädchen Ja
aber nur ein platoniſches Frau überraſcht Was ver
ſtehen Sie denn unter einem platoniſchen Verhältniß
Dienſtmädchen Ein Verhältniß das die Küche der
Herrſchaft nicht in Anſpruch nimmt Fl Bl

Wiſſenſchaft Runſt Titeratur
Jn Eßlingen hielt jüngſt Dr Fritz Maſer einen Vor

trag über den Bauernkrieg der auch weitere Kreiſe inter
eſſiren dürfte Redner legte nämlich ſeinen Ausführungen die
Chronik zu Grunde welche der jüngſte Bruder Philipp Meelanch
thons Schwarzerdt mit Namen Georg Schwarzerdt nach den
rn in ſeinem Heimathort Breiten führte Durch einen
Brief des berühmten Mitkämpfers Luthers an ſeinen Bruder in
welchem er ihm ſein Herz ausſchüttet und ſein ganzes tieſes echt
deutſches Gemüth zeigt wird die Jdentität des Chroniſten mit
Georg Schwarzerdt dem Bruder des Reformators feſtgeſtellt
Der Bauernkrieg iſt abgeſehen von den Blutthaten in Weins
berg im großen und ganzen nicht wie der Chroniſt Harrer ſagt
ein grauſam vergifletes Laſter ſondern ein erſt beſonnen
dann wild geführter Kampf der unterdrückten Klaſſe Bretten
war in der Bewegung inſofern ein Knotenpunkt als dort
zweiunddreißig Wagen Kaufmannsgüter lagen welche auf
dem Wege von Heidelberg nach Nürnberg Bergung vor
den aufrühreriſchen Haufen ſuchten Statt des ſchaurig düſteren
Gemäldes brutaler Blutthaten trägt bier die ganze Bewegung
das unverkennbare Gepräge kleinlicher Kirchthurmintereſſen mit
dem kopfloſen Handeln großer undisziplinirter Maſſen welche
an ihrem eigenen Uebermuthe und durch Verrath den Untergang
fanden Der Truchſeß von Waldenburg drängte die Haufen
welche gegen Stuttgart ſich wandten zuſammen und ſchlug ſie
Die Brettener welche von der in der Noth gereichten Wein
ſpende ihres Kronenwirthes ein Ohm Wein berauſcht den
Muth ſinken ließen und ſchon ihre Stadt dem Feinde Pfaffe
Eiſenhut und Jäcklein ausliefern wollten aber doch zurück
gehalten werden konnten kamen nachdem die Gefahr vorbei ver
hältnißmäßig gelinde weg Jhre Strafen waren kurzes Gefäng
niß Brandmale in den Wangen etlichen wurden die Finger

weniges abgekürzt Jm übrigen aber wurden die von Bretten
ihrer Ergebenheit hoch geprieſen und bekamen ein gut

eſchrei

Jn dem Schloſſe zu Ottendorf bei Sprottau ſind
niederſchleſiſchen Blättern zufolge vier Glasgemälde gefunden
worden welche von münchener Künſtlern für echte Rubens ſche
Originalgemälde im Geſammtwerthe von 160,000 M er
klärt worden ſind

Kleine Theater Nachrichten Jn Dresden erzielte
ein neuer dreiaktiger Schwank Der Hypnotiſeur von Ferd
v Witzleben bei ſeiner Erſtaufführung im Reſidenztheater
einen vollen Heiterkeitserfolg

Ludwig Doczy s Schauſpiel Maria Szechy wird bereits
in allernächſter Zeit am Deutſchen Volkstheater in Wien
aufgeführt werden Direktor Bukovics war vor wenigen
Tagen nach München gereiſt um dort die genaue Einrichtung
der Shakeſpeare Bühne kennen zu lernen Dieſelbe iſt bekanntlich
auf Anregung des Baron Perfall vom Maſchinenmeiſter
Lautenſchläger konſtruirt und ermöglicht die Aufführung
klaſſiſcher Stücke ohne Streichungen da jede Verwandlung in
dem Zeitraume von zwei bis drei Sekunden vollzogen iſt Dieſe
Shakeſpeare Bühne wird bei der Aufführung eines klaſſiſchen
Stückes in der erſten Hälfte des Monats Januar zum erſten
male in Wien zur Anſchauung kommen

Für die Redaltion verantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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